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DIe Jugendbibel der Katholischen Kirche (JB) sinnvoll mit biblischen Jexten In

ESTIC Uurc ihre asthetischen und prak- Beziehung können. DITS lose E71e-
tischen Qualitäten. Für den biblischen Jext hung Von biblischem ext und den sehr
wurde auf die schon äaltere FEinheitsüberset- terschiedlichen ildern kannn eIıner Fülle
ZUNG zurückgegriffen. J1ese Entscheidung VOT) Assoziationen aNhregen un Ist für viel-
macht eutlc FS ird nicht der Nspruc Taltige Bedeutungen offen. HIN integratives
erhoben, eıIne grundlegende euerung auf Text-Bild-Verständnis Ist Urc die fehlenden
dem ar der Kinder- und Jugendbibeln Bildunterschriften jedoch MNur schwer möglich
bieten. Man möchte mit einzelnen, den BI- Interreligiöse Aspekte en In der Platz
beltext ergänzenden Kommentierungen und gefunden, insbesondere Bezuge ZUr Jüdi-
Bildern en spezielles rodukt schaffen, das schen Tradition wurden aufrgenommen. Sie

den anderen YOUCAIT-Veröffentlichungen werden aber als solche kaum ausgewlesen
Hıer hätten erklärende OommMmentare eınem

DIe Kommentarspalte zu Jext der Fin- vertiefenden Verständnis verhelfen können.
heitsübersetzung EU) enthält eIine Fülle VOTN

Verweisen, Assoziationen und Anregungen. ZugangJjelfac ird hier eıne hestimmte religiöse
Sozialisation vorausgesetzt. Ohne diese WeTl- Der Griff ZUr „Jugendbibel der
den Jugendliche NUur schwer eınen vertiefen- Katholischen Kirche“ IST und anregend.
den Zugang ZUur biblischen Otschaen Man nımm SIEe JErn In die Hand und dort leg
Damit erklärende und aktivierende Impulse sSIE gut! FS Ist en Buch, das auf asthetische
und Bilder ihre Wirkung entfalten können, Erscheinung und praktische Verwendung Wert
bedarf ©5 eıInes | esens Anleitung, Zzu legt Das 5-Format, das räftige Papiler, nicht
Beispiel In eınem schulischen oder emeind- dünn wWIEe manche andere Ausgabe, dazu der
lichen Kontext stabile, aber doch exible Buchdeckel fühlen
Der Text-Bild-Zusammenhang setzt Grund- sich auch aptisc gut DITZ Ausstattung Ein-
kenntnisse In christlicher Ikonographie VOT- legebändchen! Ist gut gelungen. Schlägt INan

dQUus und die Fähigkeit, Werke der christlichen eIıne Doppelseite auf, verliert [Nal sich In
Kunstgeschichte, aber auch anderer Bild keiner Jextwuste, sondern eIıIne aufgelockerte



Seitengestaltung MIT kleinen | eseanreizen Vel- Das LOgO MIT den vielen ymbolen auf
eitet dazu dass Man lesen beginnt sehr breitflächigen „Y 4 Buchstaben, weiches

Was mMacht ©Ine gute, empfehlenswerte Ju- auf dem Titelblatt gedruc IST den LZAl-
sammenhang MIT den anderen Produkten dergendbibe! aus? FS gibt auch für Kinder- und

Jugendbibeln EINe EIGENE Gattung der ezen- YOUCAT Foundation Jjese Jugendbibe! tritt
sionsliteratur, welche Neuerscheinungen VOT- MIT kirchlichem nspruc auf WIEe der Titehi Ju-
stellt und ın  IC auf Hestimmte Kriterien gendbibe!l der Katholischen Kirche Mit
Kaufempfehlungen ausspricht Fine solche Rat- Vorwort Vorn aps Franziskus“* euV—lc macht
geberliteratur Dbewegt sich gemä ihrer Vel- Ich hbeschränke ich auf dieses Werk, die EIN-
muteten Zielgruppe nicht DIIMar 1S5e@eT1- bindung das übergreifende YOUCAI-Projekt
schaftlichen Rahmen.! Kinderbibeln werden ird nicht weiıter erorter

auf olgende Aspekte hin analysiert und
auf Hestimmte Krıterien hin beurteilt Jextaus-

Der NSpruc der Jugendbibelahl /Sprache / Ilustration /Theologische Aus-
richtung / Einsatzmöglichkeiten Als Kriıterien Der biblische Jext der ird schon län-
für EINe gute Kinderbibel gelten]zu Bel- Yere Zeit vorliegenden Ubersetzung D  l
spie! dass die Bilder und Ilustrationen Raum für der Einheitsübersetzung (EU) J1es überrascht
antasıe bieten; dass SIE die Vielfalt der Gottes- zunächst versuchen doch gerade bibeldidak-
Hılder der ibel angeMeESSEN widerspiegeln tische Ansatze über aktuelle Sprachgestaltung
oder dass Geschichten nicht moralisierend E[ - und moderne Textübersetzungen ugendii-
zahlt werden chen /ugang ZUTr Hiblischen OTtScCha

In den regelmälßßigen zur InderDI- eröffnen Zudem ird die Ubersetzung selbst
belforschung geht CINe internationale Gruppe für revisionsbedürftig angesehen
Vorn\n Forscherinnen und Forschern den Themen SO gesehen IST der nspruc der JB
der Kinderbibelforschung nach Auf diesem Hın- zunächst bescheiden Der vorliegende ext der
tergrund nehme ich ZUur Jugendbibe! der wird gekürzt und eIne Randspalte MIT
Katholischen Kirche tellung Hıer wurde der Hrei- motivierenden, informierenden und aktivieren-

rom der Kinderbibelproduktion der letzter den Impulsen und erwelıtert AaZu
/eıit tendenziell Intensitat noch ZUGgENOMM kommen kurze &I5n und überleitende exte HS
hat auf annlıche Aspekte hin analysiert lustra- IST herausfordernd mMiIt diesen hbeschränkten
tionen Inhalte und Auswahl USW J1ese vielfälti- Mitteln Jugendlichen /ugang ZUur

gen Analysen und diesem Umifeld entstandene Vollbibe!l chaffen
Publikationen? bilden den theoretischen Rahmen Ich werde Folgenden diese „Mittel” die
für folgenden Ausführungen Hiblische Botschaft für Jugendliche erschlie-

sSen, untersuchen
Wie sieht die celbst die Bedeutung der

Vgl 1Ude/biblioinfothek/open ACcCcCESsS$S ibel für Jugendliche? Und welche /ugangepdfs/Kinderbibelbibliographie an Juni 2010
pdf (Stand Maı 201 6) möchte SIEe erJugendlichen eröffnen? Will SIE

eher bibelkun  iche Informationen Hieten oderVgl kinderbibeln UNIVIE at (Stand Juniı

Reents Christine / Melchior, Christopn DITZ eschıch- sollen theologisc inhaltliche FHragen Mittel-
te der Kinder- und Schulbibel Evangelisc O
1SC! üdisch Ottingen 20144 Keuchen, Marıon
Bild Konzeptionen Kinder- und Jugendbibeln DITZ ibel Jugendbibel der Katholischen Kirche Miıt @1-

historischen Anfänge und ihre Wiederentdeckung nNel Vorwort VvVon aps' Franziskus, Augsburg 201
der Gegenwart OÖttingen 2016 Im Tlext ıtıert MmMIt ungekennzeichneter Seitenzahl

Schelander RDB 2016 23—31



HeNKtT stehen? SOl die lebensweltliche Relevanz dass diese Art der mpulse, die direkt eZug auf
tier.biblischen Otscha für Jugendliche forciert die Jugenalichen nehmen, napp emessen
werden oder ihre Bedeutung für die christliche sind ich habe MNUur fünf ezählt), bietet sich hier
Tradition: gegenwartige religiöse PraxIis oder doch die Möglichkeit, Verbindungen des ibel-
ine persönliche FHrömmigkeit/Spiritualität? textes ZUT L ebenssituation Vo Jugendlichen
-ULWÄir en diesen Nspruc der In je* knüpfen FS Ist schade, dass 11UT Impulse mıiıt
men Texten, In denen formuliert wird, WIE sIe evangelistisch-missionarischem Charakter De-
Hüreh Jugendliche gebraucht werden moöchte. rücksichtigt wurden. Wo leiben die Hragen und
Wir en eIne Anleitung Zzur Bibellektüre Zweifte| der Jugendalichen? Jese werden kaum
Beginn „Wie du die ibel lesen kannst“ 8) FS angesprochen!
werden zehn Leseregeln formuliert, die zu DIie will weniger „biblische Geschichten“
nutzbringenden eDraucCc für Nichtleser/- ondern „die Hiblische Geschichte“ erzählen.

Auf dem Vorsatzblatt (zwischen Buchdeckelinnen der ibel gedacht sind /uerst und über-
wiegend ird die Situation des Alleine-Lesens und Buchblock) begegnet Uuls$s eIne aufschluss-
ängesprochen, [1UT In ege! ird das g - reiche ra „Biblische Geschichte Im UÜber-
eınsame esen „mı anderen“ angesprochen. blick“ Wie eın fließendes ewasser DZW. eın
Fin angeleitetes esen in Schule oder Pfarrei fortlaufender Weg zieht sich en stetig dicker
Uunter Hilfestellung von religionspädagogisch werdendes Band mäandernd über die Dop-
gebildeten ersonen kommt nicht In den lic pelseite. \DIie zeitliche Abfolge der Hiblischen
Unsere Analyse der JB Im Folgenden scheint Geschichte ird hier dargestellt, e gibt Neben-
ingegen nahezulegen, dass SIEe auf eıne CI - arme (babylonisches Exil) und Verzweigungen
gänzende ompetenz hin angelegt und er un Abtrennungen (Untergang des Nordrei-
eher für den pastoralen und schulischen Ge- ches Sie ird auf der etzten Doppelseite fort-
brauch eigne Ist gesetzt. Jer ird eutlc Die JB will die eine,

Die will eıne Lebensbegleitung bieten, S durchgehende Geschichte der ibel erzählen.
Ist vom „Kompass für dein | eben  4 (Rege! ] 9) Jes erınner heilsgeschichtliche Konzeptio-
die Rede und davon, dass Jugendliche ihr erz NEeT, wWIE sSIE auch In Kinderbibeln en
öffnen (Rege! 9l 9) sollen. Tatsächlich en sind Die durchgehenden Strichzeichnungen,
wır außerst vielfältige Impulse, aber NUur wenige welche das äußere Erscheinungsbild eutlıc
ZUr persönlichen Lebenssituation. ES zeIg sich beherrschen, suggerieren ebenfalls eınen
eIne pannung zwischen den eher bibelkundli- unterbrochenen Handlungszusammenhang. In
chen, aufdas Verstehen der Hiblischen exte g — bibelhermeneutischer Perspektive eıIne proble-

matische Osıitıon die einleitenden ExXterichteten OmmMentaren un eıner Anwendung
der exte auf die persönliche | ebenssituation. den biblischen Büchern zeigen demgegenüber
Mit eınem 4  ne sind In der Randspalte Hragen Ja auch eın differenziertes Bild
Jugendliche gekennzeichnet, die lebensverän-
dernde Impulse 406) enthalten, welche sich aus Christentum un Judentumdem biblischen ext ergeben. Solche ırekten
Bezüge ZUr Lebenswelt der Jugendlichen sind Im Einführungstext Zur ibel 1210 werden sehr
Jjedoch sehr selten! Inhaltlich andelt S sich grundlegende Bestimmungen, Was die ibel für
den eigenen Glauben erforschende Hragen, die Christinnen und Christen bedeutet, festgehal-
gleic implizite Aufforderungen enthalten ten FS Ist er äußerst bemerkenswert, wWenn

„Habe ich mit meınen Freunden schon einmal als Hiblischer Querverweis, obwohl dieser
über ott gesprochen?”, 331} FS überrascht, Stelle noch kein Bibeltext abgedruckt wurde,



das Sch srael Dtn zıitUert ird |Diesem Viele Entscheidungen auf ExXtie verzichten
Jlext ird damit grundlegende Bedeutung für sind nachvollziehbar das Buch FXOdus IST für
das Verständnis der Bibel insgesamt ZUGEMES- den christlichen Kontext wichtiger als das:Buch
Ser] Die Bedeutung dieses Jextes für das uden- Levitikus, welches mIT MNUur drei Kapiteln der
tum ird nicht erwähnt In welchem Verhältnis erscheint Dadurch dass der fortlaufende > Text
sieht sich die jJüdischen Verständ- vorgegeben IST kannn [INan\n einzelne Geschich:
[ 115 der eiligen Schriften? Einige Seilten eıter ten nicht MeuU gruppleren und ira auch
esen WIT „Wie die Evangelien euen esta- der die Geschichte Jesu vierma|l erzahlft 1Ias
ment Urc ihre tellung Beginn |sic!] und Matthäusevangelium IST das umfangreichste
ihre Wichtigkeit nerausragen auch die Jora (32 Seiten) und die anderen, der INAruEe

Alten JTestament Sie IST das Fundament auf Was ehl Markus und | ukas en
dem alles Weitere ruht“ (17) Werden hier jJüdi- er keine Passionsgeschichte Der Zu-
sche un christliche Perspektiven unkommen- sammenhang der Geschichte Jesu einzelnen

miteinander verbunden ohne dass dies für Evangelium IST damit nicht mehr wahrnehmbar
den L esenden Ohne entsprechende orkennt- Das el ı1er ird eInNe übergreifende ı ektüre

Klar wird? FS IST DOSITIV hervorzuheben Zusammenhang der Evangelienbücher VT

(dass Ergebnisse des christlich Jüdischen Dialo- ausgesetzt.
Je>S der JB aufrgenommen wurden FS IST aber urze Einleitungstexte sind den biblischen
missverständlich Well Deispielsweise davon Büchern vorangestellt In einfacher Sprache
gesprochen ird dass das jJüdische Paschaftfest werden bibelkun  iche und bibelwissenschaft-
dem Osterfest entspricht 314) IC Informationen beigesteuert.

Manche Medien WIE die ibelbibliothek
und die Reisen des Paulus 334f. dieDie Textauswahl Darstellungen schulischen Religionsbüchern

Wenn Nan den Hiblischen Jext der jeweiligen Jedoch IST Schulbüchern eine Lehrperson
Ubersetzung unverändert [Acot dann beschrän- mitgedacht die erklärend ZUr Seite sStTe WEnl

diese ra als Medium Zu Einsatz kommtken sich die Mitte!l /ugang ihrer Bot-
SC ermöglichen auf die Art der Prasen- Was bedeutet dies, WenNnn/n diese Person fehlt?
tatıon des biblischen Jextes Welche Perikopen
werden ausgewählt? Mit welcher UÜberschrift Illustrationenun Einleitung werden SIE versehen? Wie WeTl-

den Kapite! der die nicht üubernommen WOT-
n DIE ‚STIRIE  ANNCHEN“ ZEIden sind Daraphrasiert? en WITr Uuns diese

hinführenden und erläuternden Flemente z/zu FiINne Besonderheit der sind die Ilustratio-
biblischen ext Finzelnen el des Kölner „Strichmännchen Zeichners

Der fortlaufende biblische Jext wurde Helas- Alexander VOor) engerke eIine einfachen Strich-
Ser) un manchen Stellen WENIGET un Del zeichnungen ziehen sich der Seitenmitte VOoT1

anderen Büchern mehr weggestrichen Man- In nach rechts über alle Doppelseiten [DDer
che kleineren Bücher werden 11UT Uurc (historische) Raum ird auf eine fortlaufende

ers reprasentier un Johan- Inıe welche äauflg Vordergrun un Orizont-
nesbrief) HIN inhaltlicher Zusammenhang des IInie zugleic IST reduziert /um eil gibt S eInNne

jeweiligen Buches kann nicht mehr wahrge-
Nommmen werden Man IST auf die beigefügten
Informationen aNgEWIESEN Selbstbezeichnung
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farDIg unterlegte Fläche über diesem Hand- enelgt, eıne Studienreise InS Heilige | and
juNgsstrang, der damit eınen zweidimensiona- denken Angaben dazu en sich nicht
Ien:Bildraum eröffnet. Welche Bilder wurden als egenüber zu

Eemente aQus dem arüber und darunter STEe- biblischen ext ausgewählt? Wır erfahren nichts
en Bibeltext werden aufgegriffen. Manche über Auswahl und Zuordnung, und da Bildzu-
Bildumsetzungen sind eher SCHAIIC und KON- schreibungen fehlen, Ist dies oft schwer nach-
ventionell, mManche überraschen und zeigen zuvollziehen. S50 ste eın Blumenmotiv neben
vie| UMOT. SO Ist dem Evangelisten Johannes OTOS, die dUus>$s dem etzten Urlaub Im en
seine Erleichterung anzumerken als er mit sSeI- tammen könnten. Welche Impulse möchten
nem Evangelium ndlich trertig Iıst 323) Jese diese Bilder den | esenden geben und welche
oemichafte Gestaltungstechnik erlaubt e5 nicht, Zugange ZzZu Hiblischen Jext eröffnen?
Omplexe Zusammenhänge anschaulich Hine Übersicht ZeIg Wır en 5 mit
machen. Manche altere Religionslehrer/-innen sehr verschiedenen Bildern und Bildgattungen
werden die Methode des Sprechzeichnens tun Jugendliche sind,natürlich‘ versucht, hier
erinner Dennoch ird theologischer nspruc Zusammenhänge herzustellen und die Fandı
auyıch in diesen Ilustrationen vernehmbar. eut- SCNAaTTSTOTOS mıit den rten des Geschehens In

Israel, Palästina, oder dem Nahen stenlich trennt Vor) engerke den irdischen und auf-
arstandenen EeSsSUus Vo himmlischen Christus, verbinden. Wer die Bilder nicht kennt, kann aber
etzterer ird mMıiıt unterbrochenem Strich g — nicht WISSsen, ob 11a damit ichtig leg
zeichnet. Die „Himmelfahrt Jesu  4 326) trennt FS gibt eInNe Reihe VOT) OTOS Vo ugendli-
el Bereiche SıIe Ist eıne zentrale Herausfor- chen, welche den ( harakter VOorn Urlaubs-, Re1l-

oder Fxkursionsfotos en Die konkretederung für jede Bibelillustration. Der biblische
Text Ist vergleichsweise nüchtern, E el ET Situation der uTnanme und die ZUGEMESSENE
wurde „emporgehoben, und eıne Wolke nahm Bedeutung sind für ersonen, die nicht @]
ihn auf un entzog ihn ihren Blicken“ (Apg 1I ) JEWESEN sind, nicht nachvolilziehbar. SO leitet
Wie realistisch darf oder soll INan diese zene en Bild VOorT)] drei Im oten Meer schwimmenden
zeichnen? Soll [al auf sie verzichten oder SYIM- ersonen, welche ob des en Salzgehaltes
olisch andeuten? Del Vorn engerke ird esus ohne Schwimmbewegungen aQuUs dem Wasser
NUur eın lein WenIg emporgehoben, die Junger den rie die Philipper eın 366)
ingegen sind Dlötzlich unteren Seitenrand. mmer wieder werden ‚Dbekannte‘ Bilder
Sıe en sich bewegt und nicht esus Fine verwendet, Bilder, die Im öffentlichen
humorvolle, aber auch anregende, illustrative Bewusstsernmn Drasent sind dies auch für
LÖSUNG und Interpretation die Betrachtungs- Jugendliche gilt? KOonnen heutige ugendli-
ebene andert sich der Himmelfahrt Jesu che das Bild der beiden en anner, die sich

küssen, icChtig interpretieren? FS andelt sich
BILDER DEN BIBLISCHEN UCHERN den sOoOzlalistischen Bruderkuss VOT) Leonid
UND | DER RANDSPALITE Breschnew un IIC Honecker (279) SIe

aulg werden die biblischen Bücher mıiıt E1- ohl! wussten, für welche Staaten diese heiden
111e Bild gegenüberliegend zu einführen- anner tehen? Ahnlich sieht 5 mıiıt dem Bild
den lext eingeleitet. SO steht Beginn der VOoO Uurz eıner Leninstatue aus (65  z Wie inter-
Genesis erın aktuelles Foto eıner Badeszene Uund pretieren Jugendliche dieses Bild und welchen
assend zu Buch Fxodus Ist eIne wandern- Text-Bild-Zusammenhang stellen sIie her? |)as
de Gruppe VOT1 enschen In eınem südlichen Bild steht neben dem ext des Bilderverbotes
Land sehen Bel diesen Fotografien Iıst Nan („macht euch kein Gottesbildnis“ UVtn 4,16)



Wenn Man sich die näheren Umstände un die HIN welılteres Beispiel: [)as Bild VOT] Häftlingen
Geschichte dieses Bildes ansieht, kommen noch In enseeOberösterreich (eines Nebenlagders
weiltere Sinnbezüge HiNZU der russisch-ukraini- des Konzentrationslagers Mauthausen);: web
sche Konflikt welche jedoch vermutlich nicht ches eIne Doppelseite einnimmt:(146f3,

Ist mMit dem lext aQUuUs$s PsS 22,Meın Gott, meIn‘GOft,als Bedeutungsebene intendiert sind
In den Kommentarleisten Seitenrand De- hnast du ich verlassen [ ]n versehen

gegnet Uuns eine bunte Palette: VOT! Bildern der und mitten Im |jo  uC eingefügt. ef
klassischen christlichen uns DIS hin Vers ird Hekanntlic VorT\ eSsus reuz Z1-
derner Reisefotografie, Vo atur- und an ıer Das Bild selbst dokumentiert die Zeitnach
schaftsmotiven DIS hin aktuellen Bildern aus der Befreiung des Lagers. Das Bild weckt &{ine
Fernsehen und Printmedien. Jede dieser Bil- Fülle Vo Assozlationen und rag sie an cCHE@+
dergattungen erfordert andere Fähigkeiten des SsSer Stelle in die eın Fın gewaltiges ymbal,
Wahrnehmens und Verstehens. ı1es ist medien- welches zentral und mächtig INns Bild gesetzt
pädagogisch eıne omplexe Herausforderung, ird Aber darf der ursprüngliche Kontext uner-
welche unbefTangene | esende eicht uberifordern wähnt HZW. vorausgesetzt werden? Was eded-
kann. Man gewinnt wiederum den Indruc tet e 'J WeTlNn dieser Kontext nicht oder vielleicht
dass hier Jugendliche muit Vorwissen In YJanZ anderer eIse hergestellt wird, als VOoR

chen werden. Ich will dies kurz ausführen. den Autoren edacht und vermutlich auch In-
DITSZ MeIls arbigen Bilder verzichten fast tendiert war?

durchgehend auf Bildunterschriften. Welches
Bild wır VOT UunNns en un woher S omm BILDER, DIE AUF FINE FERKLARENDE

HILFESTELLUN ANGEWIESEN SIND(Kontext), ISt oft MUur schwer erkennen DZW.
erfordert detaillierte Vorkenntnisse Aus der Zu Jesu Ankündigung VOor'T) L eiden und Aufer-
Perspektive der | esenden und Betrachtenden tehung Im Markusevangelium 10,32-34)
ergibt sich eıne hermeneutische u In der überschrieben mit „Ein Wort
zwischen den Bibelversen und dem nebenste- die Angst  44 291) kommt eın nachösterliches
henden Bild Da E keine welteren Angaben Bild Vorn Eugene Burnand stehen, welches die
oder Vorgaben diesem Zusammenhang gibt, Jünger Johannes und Petrus Morgen nach
Ist er in eınem größtmöglichen Ausmaft edeu- der Auferstehung zu Grab aufend entstan-
tungsoffen. den 1898 zeIg DITZ ngs der Junger, könn-

Viele Bilder tammen auUs der Klassischen [1Nall den Text-Bild-Zusammenhang inter-
christlichen UNST, mıit welcher onl MNUur wenIl- pretieren, ird Im Bild Uurc die Otscha VOoTN

IE Jugendliche sind Am Beginn des der Auferstehung aufgehoben. DEN Markus-
Lukasevangeliums steht eın großformatiges evangelium Herichtet davon nichts, ekannt-
Bild der „Geburtsgrotte” n Bethlehem, also Je- liıch schloss e ursprünglich mMit der Erzählung
melr Stelle, welcher der Tradition nach Je- VO eeren Grab ab Der „Wettlauf der Jünger“
SUuS geboren wurde Dieses Bild erschliefßt csteht Im Johannesevangelium. Lr Ist zugleic
5 sich für den theologisc gebildeten esen- turgischer Text für die LESUNG Ostersonntag.
den Ist sehr Hewusst Im In  IC auf rund- amı ird eın sehr kontrastreiches und SPall-

des Lukasevangeliums gewählt. ird nungsvolles Feld der Assozlation und Interpre-
tatıon Uurc den Text-Bild-Zusammenhang E[ -hier nicht eın begleitender religionspädagogi-

scher Kontext n Schule und Gemeinde VOTaAUS- Öffnet, welcher Teillc MNMUrT mMIt entsprechenden
gesetzt, welcher auf solche Zusammenhänge Vorkenntnissen oder mı VOoT) Anleitung
aufmerksam machen kann? erkennbar ıst.
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Manche Text-Bild-Zusammenhänge erschließen ekraft. Der ursprüngliche Zusammenhang ISst
sieh nicht auf den ersten lic Vielleicht en mMmanchma kaum noch erkennen (vgl das
e aber auch keine intendierte Aussage, WenNnn Bild des Paulus VOoO'T) F ] reco, 333} FıN Bild miıt

Bild mMiıt eıner geöffneten Handtfläche dem OTIV arla Kronung 195) als {Ilustration
(202); offenbar en Bildausschnitt, neben eınem z/zu Jesajabuch Iıst leider schliecCc eschnit-
Jdesajatext Dlatziert wird, In welchem der Arm ten, dass das Jesuskind auf dem hur halb
das:Herrn erwähnt ird sehen Ist
. Auf:der anderen eite sind recht eıntfache
Bilder.zu sehen, welche eıne Aussage du$ dem
Taxt en, ohne erkennbaren zusätzlichen Die exite
Mehrwert, z.B wWwenn EeSsSUus das Psalmwort Z1|-

DIE EINHEITSUBERSETZUNG UND DIEtiert: ‚Aus dem und der Kinder un Sauglinge ER  ENschaffst du dir Kolom und dies mıiıt eıner rotogra-
He VvVon einer utter mıit Kind kombiniert ird ES ird der Jlext der EUÜ verwendet, aber niıcht

ihre Überschriften den einzelnen biblischenOder Weln neben der Erzählung Vo EINZUG
in Jerusalem, in der eıne Fselin mit dem Fohlen Jexten en wır Uuns die ersten Kapite!l der
erwähnt wird, eIne ihre Fohlen säugende Fselin Genesis DITSZ Schöpfungserzählungen WeTlr-

ZU sehen Ist. Manche Bilder sind ohne Bildzu- den SC  IC „erste Erzählung“ und „zweite
chrift nicht erkenntlich, das Bild VOT) aps Erzählung“ genannt. 5 werden formal
Franziskus, der Vinicio Rıva mit Wucherungen bibelkun  iche Aspekte herausgestrichen, aber
Im Gesicht (Neurofibromatose) umarmt DIieses keine inhaltlichen Themen eut c emacht.
Bild hat 2013 In den Medien für ursenen g - der „Erschaffung der Itu und „das Pa-

obD S aber 201 noch erkannt wird? radies” (SO Hisher In der EU) soll hier kann
Nal bibelwissenschaftliches Einlei-

BILDER, DIE DEN COQOHRISTLICH- tungswissen in den Überschriften mitvermittelt
JUDISCHEN DIALOG ANSPRECHEN werden. Was damit nicht mehr eutt<rc wird,

Ftliche Bilder eziehnen sich auf Jüdische JIra- sind inhaltliche Markierungen wIe der Garten
ditionen 220} FS Ist schön, WenNN damit diese oder die sieben Tage, die den Zusammenhang
oft vernachlässigte eıite in die Bibellektüre he- zu ca  at-Gebot herstellen könnten. | etzte-
reingeholt ird [)as Buch der Klagelieder und 165 ird In der Einleitung diesem Abschnitt
das Buch Baruch werden uUurc das Bild eINeSs ecCc als Zielpunkt der ersten Erzählung He-
orthodoxen Juden der Klagemauer eingelei- schrieben.
tet. Mit dieser Kombination werden eıne Fülle Aus dem „Fall des Menschen“ Gen 3) ird
Von Assoziationsmöglichkeiten auch alsche wiederum eıne nüchterne Inhaltsangabe: 2da5
Fährten eröffnet. uUusste die Bedeutung der Fnde des Paradieses“ Werden damit nıcht Chan-
Klagemauer Im Judentum, die uUurc diesen Cel für eıIne inhaltliche Erschließung vergeben?
Bild-Text-Zusammenhang angesprochen wird, Viele Hiblische Geschichten sind mit gepragten
nicht thematisiert werden? Titeln verbunden. Dieser Zusammenhang mit

Uurc das -Forma Ist die Randspalte der Tradition des Bibellesens und -Verstehens
recC schmal, Bilder erscheinen in kleinem Malfl$- geht mit dieser Benennung verloren,
stab und sind manchmal nicht gut erkennen außerdem sind die Formulierungen der oft
bzw. S werden Nur Bildausschnitte präsentiert. weniger pomMmtiert und aussagekräftig. Aus der
Gerade bei Werken der christlichen uns Vel- Jakobsleiter wird „der Traum In Beth-EI“ und aus$s

llert damit das Bild jedoch erheblich USSa- „Jakobs amp mMiıt ott“ ird „das näachtliche



Ringen“ UÜberschriften lenken den lic des ürftige“ 261) aber auch theologische Deutun?
| esenden MIT bestimmten LErwartungs- gen („Der Stammbaum Jesu woher Jesuks

haltung zu Text nın Ist diese Funktion 14“ kommt und Wer er ist  44 254) n
über bibelwissenschaftlichen Richtigkeit er Kindermord Bethlehem ird Mut dem

historischen Hınwels auf Herodes Grausamkeite
FS fehlen die Geschichte VOor) Kaln und Abe!l unterlegt aber auch aktuelle sSsozlationen >

und die Sintflutgeschichte Jes überrascht Gewalt Kinder und Jugendlichee
werden aufgezeigt /wel welıltere Assoziations-gehört doch letztere den bekanntesten (Je-

schichten, auf die Kinderbibeln selten Vel- hinweise werden hinzugefügt die „Verfolgung
der Juden  4 und die Passıon Jesu SO SiNnd lzichtet ird Mit dieser Entscheidung die

Sintflutgeschichte entfallen auch die NnOaCNIdI- diesen dre!l kurzen kommentierenden Satzen
schen Gebote und der Bund Gottes MIT allem eIiIne Fülle anregender Assoziationsmöglichkei-
ebenden ehl damit diese auch interreligiös ten angesprochen Ob allen | esenden klar ST

wichtige asıs Was exegetische Information und Was Q-
Fbenfalls interreligiöser Hinsicht IST e SCHä- rale Auslegung dieser Stelle ist? Vielleicht

de dass die Geschichte VOTIl agar und ihrem Ware ©S hilfreich gewesen 7 WE verschiedene
Sohn Ismae|l ehl Isaaks Opferung (E „ADra- Kommentar-Rubriken erwenden? SO TT

schen sich historische Erklärungen undShams Opfer  M ird hier MIT „GIHE extreme Pru-

run  44 überschrieben un aus „Gott ast wartige ommentierungen.
el Abraham“ (Kapitel 18) ird der HaSs- Zitate Vvon Jugendlichen enthalten authen-:-
SUNG „EINEC außergewöhnliche Gastfreunds  ft1 tische ussagen und sind auch dort SIEe

Ich stelle [TFr Bibelkreis VOT welchem nicht gleich auf die nebenstehende biblische
angekündigt ird dass Man für Aa naächste Mal Geschichte bezogen werden können, für sich
die biblische Geschichte „EXTr Pru- aussagekräftig SIe spiegeln gut die | ebenswelt
fung vorbereiten solle Welche Geschichten die VOTI Jugendlichen wider äufig werden einzel-

Aspekte der Geschichte aufgegriffen und aufJugendlichen wohl auswählen würden?
das eIgENE | eben bezogen Vereinzelt en

ZITIATE UND ZEUGNISSE WIr auch Bekehrungszeugnisse 330)
Neben den ildern en WIT der andspal- In Querverwelsen zu Jugendkatechismus

OmmMentare Zeugnisse und erweIlse reIi werden Grundbegriffe des katholischen Glau-
hens WIE Gnade 303) Glaube 322) UuSs  S aufrtien Von /eugnissen werden Uurc entspre-

chende bildliche Symbole unterschieden Ju- Erklärungen Verwieser

gendliche erzählen, WIE der biblische Jext sSIe Originelle Zitate stehen zuweilen auch
erührt Heilige welche „die ibe| MIt ihrem pazu Bibeltext 1er leg 5

| eben ausgelegt” 406) en und schliefßlic den Jugendlichen InWIEeWEeIT e ihnen möglich
IST den biblischen JText un das jeweilige Ita„originelle Zitate“* 406 MIt welchen die ibli-

sche Botschaft „zum | euchten  “ 406) gebrac eine produktive Beziehung seizen Bel-
werden soll spielsweise ird Gottes Bundeszusage Gen

Am häufigsten egegnen Uuns Randkommen- MIT dem inhaltlich weIlt entfernt liegenden ITa
tare mit „hilfreiche[n] Erklärungen daUus$s der ibel- des amerikanischen Unternehmers Jean Paul
wissenschaft“ Sie sind MmMIt hinweisenden elly konfrontiert „Wenn [Nal Mann

Dreiecksymbol bezeichnet SIe bieten Zzusatz- trauen kann erübrigt sich RIn Vertrag Wenn
lich historische und religionswissenschaftliche Man ihm nicht trauen kannn IST eın Vertrag über-
Informationen „Almosen sind Spenden für Be- flüssig I

Schelander RDE 75 2016 23 —



eröffnet VOT allem Jjenen Jugendlichen, VOT allem in den„ein IC aufgehen lassenden“
die schon Vorkenntnisse aben, grundiegende OoOmmMenNntTaren SO werden dUuU>$s den Streitwagen
Informationen und eınen Spielraum für SSO- der Agypter „Panzer und Kampfets” aQus$

Aiationen. Für kirchenftfern sOzijalisierte ersonen dem Beamten des Tetrarchen Herodes nti-
icthder Weg jedoch anspruchsvoll und zuweilen Das ird eın „Ministerpräsident” 301 und aQuUs$s

schwierIg DITS Bereitschaft Ü: selbstständigen aron der „Pressesprecher Gotte (39  z J1ese
echerche ird vorausgesetzt. anachronistischen Begrifflichkeiten sind Vel-

mutlich dem Bemühen Aktualitaät und Be-
ZUG ZUur Lebenswelt der | esenden geschuldet.;ff3iblische Sprache zwischen VOrTr- IJa sich der rolstel der Kommentare jedoch Im

ausgesetztem Grundwissen un historischen Kontext Dewegt, kann O5 hier
Missverständnissen kommenDie‘JB eröffnet vor allem jenen Jugendlichen,  vor allem in den „ein Licht aufgehen lassenden“  die:schon Vorkenntnisse haben, grundlegende  Kommentaren. So werden.aus den Streitwagen  Informationen und einen Spielraum für Asso-  der Ägypter „Panzer und Kampfjets“ (41), aus  ziationen. Für kirchenfern sozialisierte Personen  dem Beamten des Tetrarchen Herodes Anti-  istderWeg jedoch anspruchsvoll und zuweilen  pas wird ein „Ministerpräsident“ (301) und aus  schwierig. Die Bereitschaft zur selbstständigen  Aaron der „Pressesprecher Gottes” (39). Diese  Recherche wird vorausgesetzt.  anachronistischen Begrifflichkeiten sind ver-  mutlich dem Bemühen um Aktualität und Be-  zug zur Lebenswelt der Lesenden geschuldet.  Z  ‘Biblische Sprache zwischen vor-  {  Da sich der Großteil der Kommentare jedoch im  4: AUsgesetztem Grundwissen und  historischen Kontext bewegt, kann es hier zu  Missverständnissen kommen.  ‚modernistischer Übersetzung  Immer wieder begegnen uns in der JB theo-  Modernisierende Übertragungen sind „tren-  logische Begriffe, die für Jugendliche und ihre  dig‘“, aber es ist zu bezweifeln, ob es dem Ver-  Alltagssprache nicht verständlich sind. Der Be-  ständnis dienlich ist, wenn der theologische  griff„Menschensohn“, der sich im biblischen  Begriff „heiligen = heil machen“ mit einer „Art  Text häufig findet und auch in den Erklärungen  Update an unserer inneren Software“ (319) er-  gebraucht wird, wird dennoch nicht näher er-  klärt wird.  läutert. Hier wie an vielen weiteren Stellen wird  Ich schließe mit einem Blick auf eine Kari-  theologisches Grundwissen vorausgesetzt.  katur am Anfang des Johannesevangeliums.  Manche Formulierungen versuchen histori-  Ein sitzender Hund betrachtet ein Hundever-  sche Sachverhalte durch gegenwärtige Begrif-  botsschild (309). Was mag das Bild bedeuten?  fe zu veranschaulichen. So wird die Erzählung,  Nebenstehend ist der Text der „Heilung eines  in welcher der ägyptische Pharao den heb-  Kindes“. Wie sind Bild und Text miteinander zu  räischen Hebammen - vergeblich - befiehlt,  verbinden? Ich entwickle Ideen: „das Heilige  die männlichen Nachkommen zu töten, über-  nicht den Hunden geben“ (263) oder, dass es  schrieben mit: „Der Diktator und die starken  falsch sei, „das Brot den Kindern wegzunehmen  Frauen“ (36). Damit kommt ein historisch irre-  und den Hunden vorzuwerfen“ (290). Keine be-  führender Begriff in den Textzusammenhang.  friedigt mich. Angeregt suche ich weiter.  Es gibt noch weitere solche Modernisierungen,  Dr. Rabert Schelander  A.o. Professor für Religionspädagogik an -  der Evangelisch-Theologischen Fakultät der  Universität Wien, Universitätsring 1,  A - 1010 Wien  31modernistischer Übersetzung

Immer wieder egegnen uUunNns In der theo- Modernisierende Übertragungen sind „tren-
logische Begriffe, die für Jugendliche und ihre 19g , aber 5 Ist bezweifeln, 010 5 dem Ver-

Alltagssprache niıcht verständlich sind Der Be- ständnis Jenlıc ISst, WeTllN der theologische
gfift „Menschensohn“, der sich IM biblischen Begriff „heiligen heil machen mıiıt eıner „Art
Text auflg und auch in den Erklärungen Update uNnserelr nneren Software“” 319) E[ -

gebraucht wird, ird ennoch nicht näher E[- kKlärt wird.
äutert. Hıer WIE vielen welteren Stellen ird Ich schlielse mıiıt eınem lic auf eıIne Karl-
theologisches Grundwissen vorausgesetzt. katur Anfang des Johannesevangeliums.

Manche Formulierungen versuchen histori- Fin sitzender Hund betrachtet eın Hundever-
sche Sachverhalte uUurc g  enwartige Begrif- botsschild 309) Was INaAQ das Bild bedeuten?
fe veranschaulichen. SO ird die Erzählung, Nebenstehen Iıst der Jlext der „Heilung eInes
In welcher der agyptische Pharao den heb- Kindes” Wie sind Bild und ext miteinander
räischen Hebammen vergeblich eflehlt, verbinden? Ich entwickle Ideen „das Heilige
die männlichen Nachkommen oten, über- nicht den Hunden geben  4 263 oder, dass ©5

schrieben miIt „Der Diktator und die tarken falsch sei,„das Brot den Kindern wegzunehmen
Frauen  4 — amı kommt eın historisch ırre- und den Hunden vorzuwerfen“ 290) eIıne De-
führender Begriff In den Textzusammenhang. riedigt ichngsuche ich welter.
ES gibt noch weltere solche Modernisierungen,

Dr. Robert Schelander
A0 Professor für Religionspädagogik
derEvangelisch-Theologischen Fakultät der
Universität Wien, Universitätsring ,

1010 Wien
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